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c Nr 460
Zur europäiſchen Lage

Daß bezüglich der franzöſiſchruſſiſchen Machenſchaften die
ur Zeit Paris betrieben werden und ſich bereits bis zu
örmlichen Konferenzen der leitenden Stgatsmänner verdichtet

haben man in England eine ziemlich feine Witterung beſitzt
zeigen Auslaſſungen mehrerer engliſcher Blätter Man ſchreibt
uns darüber aus London vom 29 September

Das Hauptthema der leitenden Betrachtungen der Wochen
blätter bildet die europäiſche Lage wie ſie ſich nach der neueſten
Phaſe der franko ruſſiſchen Verbrüderung darſtellt Jn einem
ſehr eingehenden Excurſe befaßt ſich der Obferver mit dem
Gegenſtände und führt im Weſentlichen Folgendes aus Die
Allianz zwiſchen Rußland und Frankreich iſt nunmehr perfekt
ſo behaupten die Pariſer Blätter und dennoch geräth niemand
in Aufregung Die beiden Staaten haben fortgeſetzt ſo viel
gethan um die Feſtigkeit ihres Bundes allen anderen vor
Augen zu führen daß man ſich nicht wundern kann wenn die
Sache nicht mehr ihre Wirkungen auf die Stimmung übt
Wenn ein europäiſcher Krieg bevorſtände hätte die Waffen
brüderſchaft der beiden Mächte auch keine ſtärkere Betonung
erfahren können Die Erklärung der vollkommenen Ruhe in
welcher die übrigen Mächte die Entente cordiale zwiſchen
Frankreich und Rußland betrachten liegt in der allgemeinen
Ueberzeugung daß Rußlands Sympathien am Ende
doch über eine platoniſche Neigung nicht hinansgelangen
werden Dieſe Ueberzeugung hat noch mehr Wurzel
faſſen können ſeitdem unmittelbar nach dem Feſtrauſch
von Mirecourt von Petersburg aus verſichert worden iſt die
auswärtige Politik des Zweibundes werde an der Newa und
nicht an der Seine geleiket Das ſagt mit anderen Worten
wenn das ruſſiſche Reich und die Republik gemeinſam in
einen Krieg gehen werde die Entſchließung zu dieſem Kriege
vom Zaren ausgehen Ein treffendes franzöſiſches Wort
beſagt bei jedem Liebesverhältniß iſt einer der liebt und einer
der ſich lieben läßt Das ein wenig chyniſche Wort läßt ſich
auf das Verhältniß der beiden Staaten überaus paſſend an
wenden Frankreich iſt der Freier und Rußland die Um
worbene Das kann auch nicht anders ſein Frankreich ſieht
daß die Zeit ſeinen Hoffnungen entgegenarbeitet Das deutſche
Element in Lothringen und noch mehr im Elſaß gewöhnt ſich
mehr und mehr an die deutſche Herrſchaft und die Gemeinſam
keit der Raſſe und Sprache thut ihre Wirkungen Andererſeits
dürfte die Republik trotz der großen Fortſchritte die ihre Wehr
kraft gemacht hat nachgerade eingeſehen haben daß ſie zu
einem Einzelkampfe mit Deutſchlands Waffenmacht nicht im
ſtande iſt Je weniger alſo Frankreich für ſich allein die

Möglichkeit der Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen
ſieht um ſo natürlicher iſt das Beſtreben zu einer Verbindung
die die Hoffnung wenigſtens in der Theorie wieder belebt
Für Deutſchland hat jedoch dieſe Konſtellation nicht zu viel
Bedenken Rußland hat nach unſerer Ueberzeugung nicht den
geringſten Willen oder Grund mit Deutſchland ſich im Kriege
zu meſſen Es hätte dabei nicht viel zu gewinnen aber ſehr
viel zu riskiren Ob ElſaßLothringen zu Deutſchland oder
Frankreich gehört das kann ihm überaus gleichgiltig ſein
Anders ſtellt ſich freilich die Konſtellation im Orient Hier
hat Rußland gewichtige Jntereſſen im Spiele und in dieſem
Spiele mag es guten Grund haben die Oppoſition des Drei
bundes vorauszuſetzen Ebenſo iſt ihm der willige Beiſtand
Frankreichs in Oſtaſien ſehr nützlich Jn der Nöthigung für
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Ein franzöſiſcher Gelehrker
Paris 29 Sept

Die Kunde vom Tode des berühmten Chemikers Louis
Paſteur der am 28 September auf ſeinem Landgute zu
Garches bei Paris eintrat überraſchte obſchon man ſchon
lange wußte daß der geniale Entdecker der Jmpfung der
W an allerhand Gebrechen des Alters litt Schon
eit 1885 war Paſteur auf der einen Seite gelähmt und

konnte ſich nur mühſam mit Stöcken forkbewegen und ſeine
Sprache war nur noch ein ſchwer verſtändliches Stammeln
Aber dieſe Lähmung die nach einigen ſeiner Freunde eine Folge
der heftigen zu geweſen ſein ſoll welche Dr Peter in der
Académie de Médecine gegen Paſteur s Wuth Jmpfungen
richtete hatte Paſteur s geiſtige Kräfte nicht beeinträchtigt Er
hat noch ſeither thätigen Antheil genommen an der Entdeckung
ſeines Schülers des Pr Roux über die Heilung der Diph

ihr durch das von den Pferden gewonnene Serum Paſteur
iſt auch nicht an jener Lähmung geſtorben ſondern an einer

e Verſchlimmerung ſeiner Zuckerkrankheit Dieſe
ührte den Tod ſo z herbei daß Paſteur s einziger Sohn

welcher Sekretär der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Madrid iſt
und eben mit dem ſpaniſchen Hofe in San Sebgſtian weilte
nicht rechtzeitig herbeitelegraphirt werden konnte Er traf erſt
zwei Stunden nach dem Tode in Garches ein Dagegen
waren Paſteur s Gattin ſeine Tochter Frau ValleryRadot
ſein Schwiegerſohn und ſeine beiden Enkel beim Tode zugegen

Paſteur war ohne Zweifel der berühmteſte franzöſiſche
Gelehrte der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts
Wenn die Mikroben und Bacillen hentzutage in den aller

lichſten Sprachgebrauch übergegangen ſind und eine
enge neuer Redensarten man denke an Caprivi s Be

unruhigungs Bacillus erzeugt haben ſo iſt das auf Paſteur s
Entdeckungen zurückzuführen Wenn heute jeder Bierbrauer
oder Weinpantſcher vom Paſteuriſiren oder noch kürzer vom
Paſtriren ſeiner Waare ſpricht um ſie haltbarer z machen

ſo das von Paſteur s Unterſuchungen über den Gährunge
heree und von ſeiner Entdeckung des Mikroben des Eſſigs
er dem nachher noch ſo mancher andere Mikrobe folgen

e e de edieſen Dienſt und für die willige Hergabe von Geldmitteln
dem franzöſiſchen Bundesgenoſſen dankbar erſcheinen zu wollen
kann man die einzige Gefahr erblicken die eventuell ans der
franko ruſſiſchen Entente ſich entwickeln könnte Dieſe
Gefahr geht aber unſerer Anſicht nach England mehr
an als den centraleuropäiſchen Status quo England
iſt in Frankreich ſehr unpopulär und unſere Occu
pation Egyptens die Quelle einer beſtändigen Er
regung in Frankreich Es würde uns deshalb nicht über
raſchen wenn der Zweibund zunächſt zu einer Preſſion auf
England in der egyptiſchen Angelegenheit benutzt werden
würde Vielleicht bringt man dieſe Abſichten zunächſt in der
immer paraten Form einer internationalen Konferenz aufs
Tapet Es iſt nur gut daß England gegenwärtig einen ans
wärtigen Miniſter beſitzt der durchaus die Gewähr dafür
bietet den Schwierigkeiten zu begegnen und Rußland wie
Frankreich darüber aufzuklären wie wenig es in ihrem Jn
tereſſe liegen kann England zu nöthigen ſeine Kraft zur See
dem Dreibunde zur Verfügung zu ſtellen denn dies würde die
naturgemäße Folge jedes Verſuchs ſein unſere wichtigſte Heer
ſtraße nach Jndien uns zu verlegen

Zu beinahe demſelben Schluſſe gelangt auch die Saturday
Review in ihrer Betrachtung des Gegenſtandes und ſagt
Alles was wir zu dem in den franzöſiſchen Stimmen zu

Tage tretenden Sanguinismus bemerken können iſt daß Frank
reich den Verſuch zu machen ſcheint England zu nöthigen ſich
der Tripelallianz anzuſchließen

Dieſe Betrachtungen ſind unſeres Erachtens durchaus kühl
abwägend zutreffend und vernünftig Insbeſondere iſt erſicht
lich die in England mehr und mehr durchbrechende Ueber
zeugung daß England durch ſeine eigenen Jntereſſen unter
Umſtänden genöthigt ſein wird ſich dem Dreibunde mehe oder
weniger anzuſchließen
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Die Gleichgiltigen
Seitdem Meiſter Goethe dem Fauſtiſchen Studioſus Brander

den Ausſpruch in den Mund gelegt Ein garſtig Lied pfut
ein politiſch Lied, iſt für ſämmtliche kaltherzige Philiſter un
wiſſende Schwätzer und ſonſtige politiſche Drückeberger das
Linnen gefunden zur nothdürftigen Bedeckung der Blöße ihres
Bürgerwerthes Goethe der ſich gleichgiltig zur Seite ſtellte
als ſein Volk in heftiger Aufwallung der nationglen Gefühle
ſich gegen die Fremdherrſchaft erhob war Zeit ſeines Lebens
ein viel zu glücklicher Mann als daß er viel übrig gehabt
hätte für die öffentlichen Nöthe und Sorgen die den Einſa
der Kraft und des Verſtandes politiſch denkender und politiſch
arbeitender Männer erfordern Die politiſche Gleichgiltigkeit
iſt ein Bärenpelz für geſättigte Exiſtenzen Wer ſich abſondert
von den Arbeiten und Kämpfen die zur Aufwärtsführung der
Nation zu Wohlfahrt Wohlſtand und Freiheit erforderlich
ſind iſt ein Bürger zweiten Ranges Solon der bedeutendſte
der ſieben Weiſen Griechenlands einer der größten Stgats
männer die je gelebt erkannte in der Erziehung des Volkes
zu lebendiger Theilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten
das ſicherſte Mittel zur Durchdringung der Nation mit
Gerechtigkeit Humanität und Sittlichkeit Als ehrlos galt in
Athen derjenige der beiſeite ſtand in dem Streite der Männer
um die Gewinnung des echten Gemeinwohls

Der Tiefſtand der öffentlichen Geiſter in Deutſchland war

ſollte Sein Vaterland hat aber auch ſeine Verdienſte jederzeit
anerkannt und reichlich zu belohnen gewußt Der Sohn des
einfachen juraſſiſchen Gerbers hat nachdem er ſich erſt einmal
den Eintritt in die pariſer Ecole Normale errungen eine
glänzende Carrière gemacht Der Staat wußte es unter dem
Kaiſerreich wie unter der Republik anzuerkennen daß ſich
Paſteur nie an der induſtriellen Ausbeutung ſeiner wichtigen
Erfindungen betheiligte ſondern ſich an dem wiſſenſchaftlichen
Triumphe S ließ und er überhäufte ihn dafür mit ein
träglichen Ehrenämtern Schon Napoleon III gewährte ihm
einen Ehrengehalt von 30,000 Francs nach ſeinen Arbeiten
über den Gährungsprozeß Jm Jahre 1867 wurde er als
Profeſſor der Geologie Phyſik und Chemie an der pariſer
Kunſtſchule augeſtellt was in Anbetracht der geringen Be
dürfniſſe der künftigen Maler Bildhauer und Architekten nach
dieſen Wiſſenſchaften ein leicht zu verſehender Poſten war
Die Krone offizieller Gunſt war jedoch die im Jahre 1888
erfolgte Erbauung und Dotirung des großen PaſtenrJnſtituts
in der Rue Dutot wo ſich der Gelehrte in voller Unabhängig
keit ſeinen Arbeiten widmen konnte und aller Dozentenpflichten
als Profeſſor der Chemie an der Sarbonne enthoben war

Auch das Publikum betheiligte ſich mit Eifer an der Förde
rung der Arbeiten Paſteur s Zweimal bei Gelegenheit der
Wuthimpfung und des antidiphtheriſchen Serums brachte es
auf den Ruf der Zeitungen hin Millionen auf um Paſteur
die Erweiterung ſeiner Experimente zu ermöglichen Der
ſiebzigſte Geburtstag des Geiehrten ward im Jahre 1892 derAnlaß zu einer Roſen Feier an welcher ſich das damalige

Staatsoberhaupt Präſident Carnot perſönlich betheiligte
Die Feinde und Neider Paſtenr s haben oft geſagt er ſei

e ein großer Gelehrter aber auch ein ſehr geſchickter
Reklamemacher er verſtehe es namentlich die Tagespreſſe in
Athem zu halten und daraus Kapital zu ſchlagen in ſeiner
offiziellen Lauſbahn Sicher iſt daß Paſteur etwas mehr als
nöthig den Patrioten herausgekehrt hat Jm Kriegsjahre
ſchickte er der Univerſität Bonn das zwei Jahre zuvor er
haltene Ehrendoktor Diplom zurück und noch vor wenigen
Monaten ſorgte er dafür daß alle Welt erfuhr man habe
bei ihm Schritte gethan um ihm den preußiſchen Orden pour
le mérjte anzubieten daß er aber keinen Augenblick gezögert
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nie ſo klar erkennbar als dermalen Man höre ſich einmal
die Wirthſchaftsgeſpräche an Soweit die Skatdreſcherei noch
eine Unterhaltung aufkommen läßt welche Flachheit welche
Kleinlichkeit Um die albernſten gleichgiltigſten Dinge redet
man hinüber und herüber und bringt man ſich wohl gar in
großen Zorn Ernſthafte Geſpräche über die öffentlichen An
gelegenheiten des Staates und der Gemeinde bilden die Aus
nahme mit um ſo größerem Behagen weilt man bei allem
was nur halbwegs nach Skandal ausſieht Die Verkennun
der Bürgerpflichten und der Aufgaben unſerer Zeit geht b
manchen dieſer Armen im Geiſte ſo weit daß ſie vor jeder
politiſchen Unterhaltung Reißaus nehmen wie vor der Peſt
und in jedem Bernfspolitiker einen des äußerſten Mißtrauens
würdigen berufsmäßigen Stänker und Zänker ſehen Die
Bürger können zur Beſſerung der Dinge bei uns viel thun
wenn ſie vor allem den inneren Feind beſiegen Die politiſche
Gleichgiltigkeit

Fürſt Bismarck und Stöcker
Die Hamb Nachr veröffentlichen einen offenbar aus

Friedrichsruh ſtammenden Artikel über Herrn von Hammer
ſtein wir entnehmen dieſen Auslaſſungen folgendes

So lange Herr von Hammerſtein im Anſehen ſtand hat
niemand daran gedacht den Fürſten Bismarck für ihn und ſeine
Thätigkeit verantwortlich zu machen jetzt aber drucken ſogar
offiziöſe Blätter wie der Hamb Korreſp die Angabe ab daß
Herr von Hammerſtein bis zu einem gewiſſen Grade ein Ver
trauensmann des damaligen Reichskanzlers geweſen ſel, und
machen dem letzteren auch zum Vorwurfe daß er für Hammer
ſtein s Eintritt in die Kreuzztg thätig geweſen ſei obſchon er
ſich als Gutsnachbar des Freiherrn von Hammerſtein davon
überzeugt gehabt habe wie verkracht dieſer Agrarier ſei Man
muß mit der Topographie von Pommern weniger vertraut ſein
als ein Zeitungsredacteur es ſein ſollte um zwiſchen Varzin und
dem früheren Gute des Herrn von Hammerſtein eine Nachbar
ſchaft anzunehmen wir ſchätzen die Entfernung auf mindeſtens
15 bis 20 Meilen ohne irgend welche vermittelnde Verkehrswege
Außerdem fehlte jede perſönliche Beziehung oder auch nur Be
kanntſchaft aus früheren Zeiten und wir glauben daß Fürſt Bis
marck noch heute das von Herrn v Hammerſtein im Kreiſe
Lauenburg beſeſſene Gut nicht einmal dem Namen nach kennt
Sodann ſind ſeine Beziehungen zur Kreuzztg ſeit der
Deklarantenzeit auch nie derart geweſen daß er einen Einfluß
auf die Anſtellungen in der Redaktion dieſes Blattes gehabt
hätte Aber das hindert nicht daß dem Fürſten Bismarck ſobald
Herr v Hammerſtein in Mißkredit gerathen iſt die Verantwortlich
keit für deſſen Thätigkeit aufgebürdet werden muß Jn dieſen
ganzen Tendenzen die der Ausbruch eines geifernden perſönlichen
Haſſes ſind erblickt man nichts Ungewohntes wenn ſie in

tz ſozialiſtiſchen oder Richter ſchen Organen erſcheinen es giebt
ja kanm eine perſönliche Verleumdung die man in dieſen und
in Centrumsblättern dem Fürſten Bismarck nicht anzuhängen
verſucht hätte 2 überraſchend aber iſt es wenn man in
Blättern offiziöſer Anlehnung auf Verſuche ſtößt nun nachdem
Herr von Hammerſtein zu Fall gekommen iſt den Fürſten Bis
marck als ſeinen Förderer und Vertrauensmann hinzuſtellen
Auch in einer Berliner Korreſpondez der Allg Ztg iſt dies
geſchehen und die Rhein Weſtf Ztg ſagt das Münchener
Blatt habe ſich ein Kukuksei unterlegen laſſen wir vermuthen
nach dem Vorgange der Münch N Nachr daß der betreffende
Kukuk ein offiziöſer geweſen ſei

Die Kreuzztg hat noch in dieſem Jahre erzählt daß Herr
von Hammerſtein einſt vom Fürſten Bismarck nach Varzin ge
laden und dort von ihm zu antiſemitiſchen Mittheilungen er
mächtigt wurde Jm übrigen weiß man zur Genüge daß

habe jene Eröffnungen zurückzuweiſen Jmmerhin beſaß er noch
genug Takt um damals auch das Anerbieten derjenigen Landsleute
zurückzuweiſen welche die kieler Flottenvereinigung mit einem
großen PaſteurBankett zu Ehren der übrigens ganz hypo
thetiſchen Ordenzurückweiſung beantworten wollten Näher
Eingeweihte behanpten daß die Reklameſeite und der allzu
empfindliche Patriotismus Paſteur s namentlich ſeiner Frau
zuzuſchreiben war Frau Paſteur war die Tochter eines ſtraß
burger Profeſſors welche Paſteur als eben ernaunter Profeſſor
der Chemie an der dortigen Akademie im Jahre 1852 ge
heirathet hat Sie beſaß mehr Ehrgeiz als ihr Gatte und
da ſie in der Gelehrtenwelt aufgewachſen verſtand ſie ſich auch
beſſer auf den Rummel, wie man in Frankreich eine offizielle
Carrière macht als der ganz von ſeinen wiſſenſchaftlichen Ar
beiten abſorbirte Handwerkersſohn Sie pouſſirte ihn aufs
beſte über Lille nach Paris wußte ſpäter als das nicht mehr
nöthig war ſich mit der pariſer Preſſe in beſtes Einvernehmen
zu verſetzen Als Elſäſſerin ſorgte ſie auch dafür daß der
Gelehrte gegen alles Deutſche mißtrauiſch blieb Auch die
Heirath der Tochter Paſteur s mußte dem größeren Ruhme
des Namens dienen Der Schriftſteller ValleryRadot
mußte ſich obſchon ihm die Naturwiſſenſchaften fernlagen dazu
bequemen ein populäres Werk über den Schwiegervater Paſteur
zu ſchreiben das er denn auch als Histoire un savant
par un ignorant im Jahre 1884 erſcheinen ließ

Wenn die Künſte ſeiner Frau Paſteur in breiten Kreiſen zu
ſtatten kamen ſo haben ſie dafür kritiſch angelegte Seelen oft
verſtimmt und zu ungern er gegen Paſteur s Entdeckungen
verleitet So iſt z B Rochefort ein erbitterter Gegner
Paſteur s geworden Selbſt nach dem Tode erſchien im
Jntranſigeant ein pöbelhafter Artikel worin behauptet wird

die HundswuthJmpfung habe zahlloſe Mißerfolge zu ver
zeichnen und der mit den Worten ſchließt So endigt dieſer
Gelehrte im opportuniſtiſchen Schwindel puffism deſſen
frühere Entdeckungen allein der Wiſſenſchaft von Nutzen waren
Glücklicherweiſe ſind die Verdienſte Paſteur s groß genug daß
weder die Feinde noch die ungeſchickten Freunde die meiſt viel
geſährlicher ſind ihnen etwas auhaben können
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wiſchen dem Fürſten Bismarck und der Krenzztg und zwar

ganz perſönlich zwiſchen dem damaligen We und Herrn
von Hammerſtein Jahre eine erbitterte Fehde herrſchte
S ſicherlich der Schloßherr vom Sachſeuwalde in keiner

iſe auch nur mittelbar mit dem Gebahren des jetzt flüchtigen
Leiters der Kreuzztg in Verbindung gebracht werden kann

Der Militärdienſt der Volksſchullehrer
Die einjährige Dienſtzeit der Volksſchullehrer wird nach der

Poſt im Herbſt 1900 obligatoriſch eingeführt werden Bis dahin
haben die bereits angeſtelllen Lehrer wie bisher 10 Wochen zu
dienen Den noch nicht angeſtellten Seminarabiturienten wird
freigeſtellt ſich ſchon jetzt der einjährigen Dienſtzeit zu unter
ziehen Dieſes Proviſorinm beruht anf einer Vereinbarung mit
dem preußiſchen Kriegsminiſterium Die zu einjährigem Dienſt
eingeſtellten Lehrer werden gemeinſam mit den Einfährig Frei
willigen ausgebildet werden wohnen aber ſofern ſie nicht im
ſtande ſind die Koſten ihrer Dienſtzeit ſelbſt zu tragen in der
Kaſerne ihres Regiments von dem ſie auch ſonſt dieſelben
Kompetenzen beziehen wie die zweijährigen Mannſchaften
Jn den Kaſernen werden ſie jedoch beſondere Stuben
erhalten ſo daß ſie in dieſer Hinſicht eine Ausnahmeſtellung
einnehmen

Orthodoxe Bedenken
Wohl nirgends war die Begeiſterung der Geiſtlichen für die

neue Agende größer als in Oſipreußen ſo lange man ſie
nicht kannte Jetzt kennt man ſie und nun kommen auch in
Menge Kundgebungen gegen ihre Branuchbarkeit Der Heraus
geber des Evangel Gemeindeblatt, ein Konſiſtorialrath
ſucht ſich in köſtlicher Weiſe der ihm eingeſandten abfälligen
Kritiken zu erwehren Er hat keine derſelben veröffentlicht
und ſchreibt nun an ſeine Mitarbeiter Jch habe nie gelengnet
daß der ſubjektiven Auffaſſung dieſer oder jener Ausdruck in
der neuen Agende ja auch einzelne ganze Formulare nicht ge
fallen dürften ich will ſogar zugeben daß objektiv betrachfet
hin und her etwas in der nenen Agende verbeſſerungsbedürſtig
iſt mit welchem Zugeſtändniß ich dem ausgezeichnetem Buche
das doch eben auch nur Menſchenwerk iſt ein Unrecht thue
Vollends kann ich es nachfühlen daß mancher Geiſtliche der
durch jahrzehntelange Gewöhnung in die Meinung von einer
abſoluten Vollkommenheit der von ihm bis jetzt gebrauchten
liturgiſchen Worte und Formulare ſich eingelebt hat ſolches
ſein Denken umzuformen fich außer Stande erklärt und darum hab
an vieles in der neuen Agende wenn überhaupt ſo nur mit
Widerſtreben herangeht Eine lritiſche Beſprechung der Agende
müſſe er ablehnen da ſonſt leicht ein beklagenswerthes Miß
trauen in den Herzen der Leſer ſich ablagern würde Dies
letztere würde vollends eintreten wenn im Einzelfalle ich einem
Bedenken auch Recht geben müßte wiewohl das um es noch
einmal zu ſagen dem ſchönen Werke im ganzen auch kaum ein
Sandkörnlein Eintrags bereiten würde

Verſchiedene Mittheilungen
Die Plenarſitzungen des Bundesraths werden in

dieſer Woche wieder aufgenommen Unter den Vorlagen die
den Bundesrath in den erſten Sitzungen beſchäftigen werden
befindet ſich wie verlautet nächſt dem Entwurf des Deutſchen
bürgerlichen Gerſetzbuches das amtliche Waarenverzeichniß zum

Zolltarif das am 1 Januar nächſten Jahres in Kraft treten
ſoll ſowie Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit die
im Februar dieſes Jahres erlaſſen worden find

Major v Wiſſmanun der neue Gouverneur von Oftafrika
hat der Kol Korr zufolge zum zweiten mal die Plantagen
in Handei beſichtigt von Tanga aus die Eiſenbahn benntzend
die im Oktober bis Muheſa eröffnet werden ſoll und dann wenn
das nöthige Geld aufgebracht wird bis Korogwe am Pangani
weitergebaut werden wird in deſſen Nähe auch die Verſuchs
ſtation des Gouvernements unter dem Grafen Zech angelegt
werden ſoll Major v Wiſſmann iſt ferner auch den Pangani
hinaufgefahren

Sköcker verlegt ſich aufs Leugnen und erwartet den Gegen
bewets Die Behauptung der Hamb Nachr über die von
Stöcker getriebene prieſterliche Politik, die gegen den Fürſten
Bismarck gerichtet war ſei durchaus faiſch Er ſei für das Ein
treten des Fürſten Bismarck in dem Kronrath zu ſeinen Gunſten
dankbar geweſen Aber dieſe Dankbarkeit habe ihn nicht abhalten
können gegen die Kartellpolitik zu proteſtiren Den Fürſten
Bismarck habe lediglich unberechtigtes Mißtrauen beſeelt Mit
der Darſtellung der Voſſ Ztg über die Walderſeeverſammlung
findet ſich Stöcker einfach durch die Wendung ab daß er
anonymen Widerlegungsverſuchen ſelbſtverſtändlich keine Kraft
beimeſſen könne Jetzt gelte es mit aufgedecktem Viſir zu
W Danach wird Stöcker jetzt ſeine Kampfesweiſe
ändern

Marinenagchrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung an
das OberKommando der Marine iſt S M S Sperber,
Kommandant Lorvetten Kapitän Walther am 26 September in
Lagos eingetroffen und beabſichtigt am 30 September nach Little

n See zu gehen S M S Jltis, Kommandant
apitänlieutenant Jngenohl iſt am 28 September in Nagaſaki

angekommen und beabſichtigt am 7 Oktober nach Shanghai in
See zu gehen S M S Cormoran, Kommandant Korvetten
ren Brinkmann iſt am 29 September in Swatau ange
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Gerichtsverhaudlungen

Halle 30 Sept Schwurgericht Meineid Zurheutigen Verhandlung hatte eine eiten iertrinkgeſchichte
Veranlaſſung gegeben e wegen Meineides war der
Maurer und Hausbeſttzer Wilhelm Thiele aus Holzweißig
bei Bitterfeld jetzt wohnhaft in Bitterfeld 40 Jahre alt Er iſt
einige male vorbeſtraſt und zwar wegen Diebſtahls mit 3 Tagen
wegen Hausfriedensbruchs Körperverletzung und Widerſtandes
mit 1 Monat und 3 Tagen und wegen Beleidigung mit 2 ochen
Gefängniß Die jetzige Sache rührte aus einem Strafverfahren

das gegen den frühern Weichenſteller Wilhelm Türpitz aus
Holzweißig wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung eingeleitet
worden war und mit Freiſprechung des Türpitz endete Letzterer
hatte bei der Staatsanwaltſchaft in Halle eine Anzeige gegen
den Gendarm Nudolf Leder aus Holzweißig eingereicht wonach
dieſer als Zeuge in einer Beleidigungsſache gegen ihn Türpitz
einen Meineid geleiſtet habe Das gegen Leder eingeleitete Ver
ſahren wurde indeß eingeſtellt weil die Unterſuchung keinen
Anhalt ergab um eine Anklage gegen den genannten eamten
u erheben Gendarm Leder hatte hierauf Türpitz wegen wiſfent
ich falſcher Anſchuldigung angezeigt weil er die ſchwere Be

tigung einen Meineid geleiſtet zu haben nicht auf ſich ſitzenaſſen mochte Ueber dieſe Sache wurde am 26 ber d J
vor der 2 Strafkammer verhandelt und hierbel der jetzige

geklagte Thiele als Zenge vernommen Deſſen Ausſage war
ging für Türpitz ausgefallen und auf Grund derſelben der
amalige Angeklagte Türpitz von der Anklage der wiſſentlich
alſchen Anſchuldigung freigeſprochen worden Als Schutzzeuge
ür Türpitz hatte Thiele m Jch habe zu Türpitz gefagt
o Gendarm Leder beim Roßſchiächter und Materlalwagaren

händler Waber in Holzweißig Vier getrunken Jch habe auch

ſächliches Beiwerk wenig von Belang erſcheine

efehen daß Leder dort Bier gekrunken er botte dasGlas an den Mund geſetzt und trank Dieſe Ausſage
ſoll der Angeklagte wiſſentlich falſch ahgegeben haben da jenes
augebliche Biertrinken überhaupt nicht geſchehen ſei Aus der
Vernehmung des Angeklagten Thiele ergab ſich eine umfang
reiche Vorgeſchichte der jetzigen Angelegenheit Türpitz zur Zeit
auf der Strafanſtalt Lichtenburg wo er Jahr Zuchthaus
wegen Verleitung zum Meineide zu verbüßen hat war
1894 in Bitterfeld wegen Beleidigung des Gendarmen Leder

ſtraſe verurtheilt in zweiter Inſtanz jedoch wegen mangelnden
Strafantrages freigeſprochen worden Er hatte behauptet Gendarm
Leder habe von den Eheleuten Waber für unterlaſſene Anzeige
einer Uebertretung nämlich des unbefugten Bierausſchanks
Hundefutter geſchenkt bekommen Ein dienſtwidriges Verhalten
jenes Beamten war aber nicht erwieſen und Türpitz deshalb
wie angegeben beſtraft worden Letzterer hatte ſich jedoch Zeugen
geſucht um den Wahrheitsbeweis über ſeine Behauptungen ſowohl
betreffe des geſchenkten Hundeſutters wie des ünbefugten
Gewerbebetriebes Bierausſchankes ohne Konzeſſion zu erbringen
und kam zu dieſem Zwecke zu den Arbeiter Schmidt ſchen Ehe
leuten in Holzweißig die er zu falſchen Zeugenausſagen zu be
ſtimmen verſuchte Dies Unternehmen wurde aber verhängnißvoll
für Türpitz denn es brachte ihm die erwähnte Zuchthausſtrafe
ein Was den jetzigen Angeklagten Thiele betrifft ſo war dieſer
ebenfalls wegen Beleidigung des Gendarmen Leder im Jahre
1892 vom Schöffengericht in Bitterfeld zu 14 Tagen Gefängniß

anſtändiger Redensarten ſowie wegen unbegründeter Vorwürfe
unmoraliſchen Verhaltens im Dienſte Zur Türpitz ſchen Straf
ſache betreffs wiſſentlicher Anſchuldigung aber war der jetzige
Augeklagte herangezogen worden da Türpitz ihn als Zeuge zum
Beweiſe dafür augegeben daß Gendarm Leder wirklich in
Waber s Geſchäftslokale Bier getrunken habe Wie ſchon
erwähnt hatte Thieke letzteres eidlich bekundet ſich dadurch aber
in ſeine jetzige unangenehme Lage gebracht Er behauptete mit
voller Beſtimmtheit was er beſchworen habe ſei vollſtändig
wahr er habe Leder zweimal bei Waber s Bier trinken ſehen
einmal im Laden eines Abends kurz vor Weihnachten 1893 ein
mal in der Küche ungefähr 6 8 Wochen ſpäter Waber s hätten
damals neben ihm gewohnt Als er Thiele im Laden bei
Waber s etwas habe kaufen wollen habe er den Gendarm an
einem kleinen Tiſche ſitzend bemerkt und ganz genau geſehen wie
Leder ein Glas Bier an den Mund ſetzte und trank Ob der
Beamte dies Bier bezahlt oder ob er es geſchenkt bekommen habe
wiſſe er Thiele nicht Ebenſo ſei es das andere mal in der
Waber ſchen Küche geſchehen Geſprächsweiſe habe er ſpäter als
Türpitz wegen Miethens einer Wohnung zu ihm gekommen
jenes Biertrinken erwähnt weil Türpitz einen eben ſolchen Fall
des unbefugten Bierausſchanks von Waber s erzählt und gemeint
abe der Gendarm müſſe doch ſo etwas anzeigen Dazu habe er

Thiele bemerkt Gendarm Leder hat ja auch da Bier getrunken
weil er wahrſcheinlich Durſt hatte Aus Feindſchaft oder aus
Rache ſei er nicht gegen den Gendarmen aufgetreken wenn er
auch einige Auftritte mit demſelben gehabt als der Beamte bei
ihm Nachfrage nach ſeinen Thiele s Töchtern angeſtellt Dar
über habe er einen Wortwechſel mit dem Gendarmen gehabt und
demſelben eine W delße beim Landrathe angekündigt das möge
der Gendarm als Beleidigung empfunden haben Sonſtiger
Aeußerungen über den Gendarmen Leder habe er ſich nicht
bedient von unanſtändigen Redensarten ſei ihm nichts bewußt
Zur Aufklärung des Sachverhaltes war die Vernehmung von
18 Zeugen theils Belaſtungs iheils Schutzzeugen angeordnet
Es kam weſentlich darauf an ob dem Gendarmen Leder oder
dem Angcklagten geglaubt werden könnte weshalb feſtgeſtellt
werden mußte was für und gegen den Angeklagten auszuſagen
war Gendarm Leder erklärte niemals bei Waber s Bier
getrunken zu haben obwohl ihm Frau Waber einmal gelegentlich
des amtlichen Revidirens eines Neubaues ſolches angeboten
Verkehrt habe er zuweilen bei Waber um deſſen Hunde zu
ſehen und um Pferdefleiſch als Hundefütter zu kaufen Er habe
dort einen ſehr ſchwierigen Poſten den vielen fremden Arbeitern
gegenüber Anzeigen die zu ſeiner Kenntniß gekommen habe er
nie unterlaſſen Der Angeklagte blieb trotzdem dabei den Gen
darmen zweimal blertrinkend bei Waber s bemerkt zu haben Von
den Ebeleuten Waber wurde des Gendarmen Ausſage beſtätigt
und außerdem angeführt Türpitz habe ſie einmal wegen Bier
ausſchanks angezeigt als Geburtstagsgäſte bei ihnen Bier ge
trunken Dafür ſelen ſie Waber s auch beſtraft worden Was
von anderen Zeugen etwa über angeblichen Bierausſchank geſagt
werde beruhe auf Redereien und mißverſtändlich aufgefaßten
Acußerungen Dem Gendarmen Leder wurde von ſeinem Vor
geſetzten ein höchſt günſtiges Zeugniß in dienſtlicher und
moraliſcher Beziehung ausgeſtellt mit dem Bemerken für frag
liches Biertrinken wenn es geſchehen wäre würde höchſtens eine
unbedeutende diseiplinariſche Ahndung eingetreten ſein die in
keinem Verhältniſſe zu den Folgen eines Meineides ſtehe
Gendarm Leder meinte er vermuthe die gegen ihn aufgeſtellte
Behauptung ſcheine von Türpitz auszugehen und Thiele von
letzterem verleitet worden zu ſein um ihm dem Beamten einen
übeln Streich zu ſpielen Die ſonſtigen Zeugenausſagen betrafen
das was durch Hörenſagen zur Kenntniß anderer Perſonen ge
kommen war wobei viel Widerſprüche vorkamen Türpitz als
Zeuge unvereidigt vernommen wollte den Gendarmen beiWaber s zweimal blertrinkend geſehen auch ſelbſt Bier dort ge
trunken haben Wegen letzteren Falles iſt Waber beſtraft worden
Durch Türpitz ſind verfängliche Briefe an einige Zeugen ge
ſchrieben worden auf fraglichen Fall bezüglich er verſuchte den
Jnhalt als unverfänglich hinzuſtellen und behauptete von anderen
durch Aushorchen in eine Falle gelockt zu ſein ſeine Aeußerungen
ſeien dann verdreht weiter verbreitet und ihm zum Nachtheil ge
deutet worden Ueber Türpitz wurde kein gutes Leumnunds
zeugniß erbracht über Thiele dagegen nichts Veſonderes Der
Staatsanwalt war der Anſicht daß Türpitz als Zeuge ganz
unglaubwürdig erſcheine da erwieſen daß er wegen einer Lappalie
andere Perſonen zum Meineid g verleiten verſucht habe Er
ſei wegen zweier Fälle dieſer Art beſtraft aber es liege die
größte Wahrſcheinlichkeit vor daß er auch den jetzigen Angeklagten
verleitet habe und zwar mit Erfolg denn Thiele habe offenbar
als Zeuge die Unwahrheit beſchworen Gendarm Leder und Frau
Waber als Hauptbelaſtungszengen würden nach allem was man
von ihnen gehört durchaus als glaubhaft anzuſehen ſein wo
gegen das ſonſtige Ergebniß der Beweisaufnahme e

Es ſei da

Schuldig wegen wiſſentlichen Meineides zu beantragen Vom
Vertheidiger Hrn Rechtsanwalt Eulenberg aus Bitterfeld wurde
auf vollſtändige Freiſprechung plaidirt da weder wiſſentlicher
Meineid noch fahrläſſiger Falſcheid als erwieſen angenommen
werden könne Das Anbieten von Bier ſeitens der Frau Waber
an den Gendarmen bei einer Reviſion r geſchehen da liege
die Annahme nahe daß der Beamte wohl auch bei Gelegenheit
dort Bier getrunken habe was der Angeklagte geſehen haben
könne Der en 8zeuge Arbeiter Waſchfeld habe die Rolle
des Aushorchers bei Türpitz geſpielt und dann dem Gendarmen
alles Erhorchte mitgetheilt Waſchfeld ſei demnach nicht glaub
würdig Sonſtige Belgſtungen ſeien auf grundloſe Redereien
zurückzuführen zu Gunſten des Angeklagten aber ſprächen andere
Zeugenausſagen Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig aus
blos wegen h Falſcheides Der Strafantrag
lautete auf 1 Jahr Gefängniß als dem höchſten Strafmaß für
vorliegenden Fall das Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß

Am Mittwoch wird verhandelt wider den Arbeiter Friedrich
Schröder aus Beiderſee und den Schuhmachermeiſter Karl
Kohlhardt aus Gimritz bei Wettin wegen Meineides bezw
Anſtiftung und Verleitung dazu

dem er Verletzung einer Dienſtpflicht nachgeſagt zu 30 M Geld S

verurtheilt worden und zwar wegen verſchiedener höchſt un

Mordprozeß Sobczyk

8 H Beuthen S 30 Sept
Unter der Anklage des dreifachen Mordes hat ſich heute und

morgen am hieſigen Schwurgericht ein Mann zu verantwortken
der Jahre hindurch die Bevölkerung Oberſchleſiens durch ſeine
Thaten und Abenteuer intereſſirt und in ſteter Aufregung
erhalten hat und deſſen ſenſationelle Verhaftung ſchließlich die
allgemeinſte Aufmerkſamkeit auf ihn gerichtet hat Karl

öbezyk vom Volksmunde der Oberſchleſiſche Schinder
hannes genannt iſt am 17 April 1853 in Tworog Ober
ſchleſien geboren und gehört der katholiſchen Konfeſſion an Jn
den Jahren 1874 bis 1877 genügte er ſeiner Militärpflicht beim
18 Jnfanterie Regiment in Glatz und würde während dieſer Zeit
zum Lehrbataillon nach Potsdam kommandirt wo er ſich bald
als ein vorzüglicher Schütze erwies Nach ſeiner 1 vom
Militär hat er ſich dann der Wilddieberei ergeben wozu ihm in
den ausgedehnten Waldungen ſeiner Heimath günſtige Gelegenheit
geboten wurde Bei ſeinen Streifzügen iſt er öfter mit Forſt
beamten in Konflikt gergthen und ſchreckte alsdann nicht vor
Gewaltthätigkeiten zurück Aus dieſer Zeit datiren ſeine drei
Vorſtrafen und zwar wurde er im Dezember 1880 zunächſt
wegen gewerbsmäßigen Wilderns zu einem Jahr Gefängniß und
zwei Jahren Ehrverluſt mit Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht be
ſtraft dann folgte im Juli 1883 eine Gefängnißſtrafe von zwei
Jahren und drei Monaten Gefängniß wegen wiederholten
gewerbsmäßigen Wilderns Beleidigung und Körperverletzung

ie letzte Strafe erhielt der Angeklagte im Juni 1884 vom
Schwurgericht in Beuthen und zwar 6 Jahre Zuchthaus und
6jährigen Ehrverluſt wegen verſuchten Mordes und Widerſtand
egen einen Forſtbeamten Außerdem ſchwebt zur Zeit gegen
hn eine Unterſuchung des Landgerichts Gleiwitz wegen Wilderns

iderſtandes gegen Forſtbeamten und verſuchten Mordes Am
8 Febr 1891 verließ Sobezyk das Zuchthaus Er hatte vor
ſeiner Jnhaftnahme geheirathet und iſt Vater von zwei Kindern
im Alter von 14 und 6 Jahren Die Anklage gegen ihn lautet
heute auf drei Verbrechen gegen die 88 211 und 332 des Straf
geſetzbuches Er ſoll 1 in der Nacht vom 20 zum 21 Jan 1895
zu Neudorf Tworog den Gendarm Fieber 2 in derſelben Nacht
ebenda den Heger Broll und 3 am 30 März 1895 bei Nendorf
Tworog den Häusler Kſienezyk vorſätzlich getödtet und die drei
Tödtungen mit Ueberlegung ausgeführt habenDie Vorgeſchichte dieſer drei Mordthaten iſt in mehr als einer

Beziehung intereſſant Ueber zwei Jahre nach ſeiner Haftent
laſſung hatte Sobezyk in den Tworoger Waldungen gebot
Am 12 Okt 1893 traf ihn der Förſter Lauterbach als er in Be
gleitung von zwei Männern wilderte Die Wilderer hatten den
Beamten kaum erblickt als ſie auch ſchon nach ihm ſchoſſen und
ſich dann in das Dickicht zurückzogen Lauterbach blieb unver
wundet und nahm die Verfolgung der drei Perſonen auf Es
en ihm die Thäter in der Perſon Sobezyk s des Muſikers

Pigulla und des Mathias Samol feſtzuſtellen Die beiden letzt
genannten büßen für ihren Todtſchlagverſuch im Zuchthauſe
während es Sobezyk gelang infolge ſeiner weitreichenden Ver
bindungen mit Wilderern und anderen Perſonen ſich trotz der
angeſtrengteſten Thätigkeit der Gendarmerie und des Forſt
perſonals der Strafe zu entziehen Am 30 Jan 1895 zeigte der
Häusler Kſienezyk dem Amtsdiener Schroer in Neudorf an daß
Sobezyk ſich in ſeinem Hauſe befinde Der Angeklagte hatte faſt
immer in Höhlen und anderen Schlupfwinkeln zugebracht und
beſuchte nur zeitweiſe und zwar unter großer Vorſicht ſeine beiKſienczyk wohnende Familie Die zu erwartende Belohnung
vielleicht auch der Wunſch ſich der Sobezyk ſchen Familie zu
entledigen trieb nun Kſienczyk zu dem für ihn verhängnißvollen
Schritt Sobezyk den Händen der Gendarmerie zu überliefern
Der Amtsdiener benachrichtigte ſofort den in Tworog ſtationirten
Gendarm Fieber und Beide e ſich mit dem zur Hilfe
leiſtung zugezogenen Heger Broll und W ſowie den L ald
arbeitern Drancski und Polaczek nach der Beſitzung Kſienczyk s
Die Beamten umſtellten das Haus und Gendarm Fieber rief
da die Hausthür verſchloſſen war Sobczyk aufmachen Jn
demſelben Augenblick wurde der Vorhang an dem Fenſter vor
das ſich Broll geſtellt hatte etwas zurückgezogen und Schroer
hörte daß ein Revolver in der Stube geſpannt wurde Er rief
Broll zu ſich zurückzuziehen allein in dieſem Moment krachte
auch ſchon ein Schuß und Broll ſank leblos zuſammen Der
Gendarm rief nun nach einer Axt welche Poloczek holen ließ
ergriff die bis dahin von Draneski gehaltene brennende Laterne
und ſchoß mit ſeinem Revolver in die Stube Hierauf trat er
nahe an das Fenſter heran und ſchoß nochmals in das Zimmer
Gleichzeitig krachte auch von innen ein Schuß und der
Gendarm ſtürzte todt zuſammen Draneski löſchte ſchnell
die Laterne aus und lief mit den übrigen Beamten
davon Der ſchwer verwundete Broll ſchleppte ſich noch
ein Stück vom Hauſe fort und wurde ſpäter gefunden er
ſtarb am 7 April infolge der Verletzungen Auf die Nachricht
von dem Geſchehenen begab ſich der Gemeindevorſteher von
Tworog mit dem Oberförſter Vieweger und dem Hilfsjäger
Schneider ſowie dem Heildiener Runmtpel noch in derſelben Nacht
zum Thatorte ſie fanden aber die Wohnung offen und nur Frau
Sobezyk mit ihrein Kindern vor Die Frau erzählte daß Sobezyk
gleich nach dem Geſchehenen mit ſeiner Flinte bewaffnet fort
gegangen ſei Vor dem Fenſter der Wohnung lag der Gendarm
todt auf dem Gefichte Bis Ende März blieb Sobezyk unſicht
bar Am 30 März etwa um 5 Uhr früh begab ſich der bereits
genannte Häusler Kſienczyk von ſeiner Wohnung auf Arbeit
nach der Pulverfabrik in Pniowitz Jn einer Enlfernung von
etwa 150 Meter folgten ihm zu gleichem Zwecke zwei Fabrik
arbeiter Der Weg nach Pniowitz führt über eine Wieſe die im
Frühjahr unter Waſſer ſteht und zur fraglichen Zeit noch unter
Waſſer ſtand fo daß die Leute um nach Pniowitz zu kommen
durch das Waſſer waten müſſen Als Kſienczyk das Waſſer
durchſchritt und an eine Schonuug hinter der Wieſe gekommen
war trat plötzlich Sobczyk aus der Schonung heraus mit einem
ſchußfertigen Gewehr in der Hand Laut ſchrelend lief Kſieneczyk
zurück weil er wohl ahnte daß Sobezyk ſich für den an ihm ver
übten Verrath rächen wollte Als er auf der Wieſe angekangt
war ſchoß Sobezyk eine Schrotladung hinter ihm her Kſienczyt
ſcirste im Waſſer zuſammen erhob ſich jedoch wieder und wollte
einen Lauf fortſetzen als ihn ein wohlgezielter Schuß aus Sob
ezyk s Büchſe zur Erde ſtreckte Der h ſchleppte ſich
noch bis zu einem Gehöfte wo er dem herbeigeeilten Amtsvor
ſteher ſeiner Frau und ſeinem Vater das Vorgefallene mittheilte
und ſodann ſelnen Geiſt aufgab Sobczyk hatte nach der Abgabe
des zweiten Schuſſes ruhig ſein Gewehr wieder geladen und war
wieder in die Schonung zurückgegangen Die beiden Arbeiter
welche Augenzeugen des Vorfalles waren wagten nicht den

Sobczyk zu verfolgen ſondern ſchlugen einen anderen Weg nach
ihrer Arbeitsſtätte ein Auf Grund der obigen Strafthaten war
ſeitens der Regierung in Oppeln eine Prämie von 5000 M auf
die Ergreifung Sobezyk s worden Schon vorher hatte die
Prinzlich Hohenlohe ſche Verwaltung einen Preis von 300 M
ausgeſetzt Dieſe Summe erhielt nunmehr kürzlich der Heil
gehilfe Rumpel ausgezahlt der die Verhaftung des Mörders
herbeigeführt hat Die Einzelheiten der Verhaftung ſind hoch
romantiſch Rumpel hatte ſich in das Vertrauen der Frau
Sobczyk einzuſchleichen gewußt und dieſe bat ihn ihr Papiere
zu verſchaffen damit ihr Mann auswandern könne Rumpel
d ſcheinbar darauf ein meinte aber ihr Mann müſſe per
ſönlich kommen damit er das Signalement aufnehmen
könne Die weitere Frage der Frau ob ihr Mann ihm etwas
bringen könne bejahte er Frau Sobcezyk kam einige Tage nach
dieſem Geſpräch wieder zu Rumpel und ſagte ihm daß Sobezyk
ſich ſehr gefreut und ſein Kommen in Ausſicht geſtellt habe

n der Nacht vom 15 zum 16 Juli d J kam nun Sobezyt
in der That zu Rumpel und brachte ihm einen e Rehbock
und mehrere Stücke Wildfleiſch mit Während er daſſelbe herein

te wußte Rumpel die gekadene Flinte die Sobezyk anje Wand geſtellt hatte beiſeite zu bringen v etäunbte dann den
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h We yk beim Erwachen wehrlos war
tlagten mit einem Cognak in welchen er Chloral Hydratha und feſſelte ihn dann mit Hilfe ſeiner Söhne ſo

Am nächſten Tage
wurde er dann in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert

Vor dem Unterſuchungsrichter hat der Angeklagle die drei
Straſthaten mit der Einſchränkung zugegeben er in allen
drei Fällen nicht die Abſicht gehabt hade die Erſchoſſenen zu
tödten und auch uicht die mit Ueberlegung ausgeführt

be Jn allen drei Fällen habe er in der Nothwehr gehandelt
e Staatsanwaltſchaft hält daran feſt daß alle drei Mord
ten mit Ueberlegung ausgeführt worden ſind Zum Beweiſe

eſſen hat ſie eine Reihe Zeugen vorgeladen die bekunden ſollen
daß Sobezyk ihnen gegenüber geäußert hat er werde ſich lebendig
nicht fangen laſſen ſondern jeden niederſchießen der Hand an
ihn legen wolle Anderen Zeugen ſoll der Angeklagte geſagt
haben daß er jeden der ihn verrathen werde unbarmherzig
tödten werde Hieraus erklärt ſich vielleicht die Thatſache daß
der Angeklagte beinahe 3 Jahre unangefochten im vberſchieſiſchen
Jnduſtriebezirk gehauſt hat Um ſeine Perſon hat ſich allmälig
ein ganzer Sagenkreis gewoben Anuch ſollen viele Perſonen
namentlich Wildprethändler befürchten daß Sobezyk intereſſante

i über ſeine Beziehungen zu ihnen und verſchiedenen
großen Wildhandlungen die ihm ſein abgeſchoſſenes Wild abnahmen im Termine machen werde Die Wihderer im Tworoger

Walde haben übrigens eine eigenartige Demonſtration aus An
kaß der Verhaftung ihres berühmteſten und berüchtigſten Ge
noſſen veranſtaltet Sie hängten ſchwarze Fahnen mit Jn
ſchriften an die Bäume die erſt durch Gensdarmen beſeitigt
werden mußten Was ſonſt noch über Sobezyk Wahres und
Falſches kolportirt worden iſt u a ſeine angebliche Bekanntſchaft
mit dem Kaiſer dürfte in dem heutigen Termin auf ſeine Wahr
heit hin zur Erörterung gelangen ZeugenJm ganzen ſind 35vorgeladen Die Vertheidigung liegt in den Händen des Rechts

anwalts Kaiſer in Benthen S
Die Verhandlung nahm unter ungeheuerem Zudrange des

Publikums heute früh ihren Anfang obczyk iſt ein mittel
großer ſchlanker Mann mit tief ſchwarzen Haupt und Barthaar
und intelligentem Geſicht Sofort nach ſeinem Eintritt blickt er
ſuchend im Saale umher und verfolgt dann mit lebhaftem Jn
tereſſe die nun folgende Auslooſung der Geſchworenen Unker
den von der Vertheidigung abgelehnten Geſchworenen befindet

ch u a Graf Henckel v Donnersmarck Nach dem Zeugen
aufruf der die Anweſenheit von 38 Zeugen ergab würde
mit der Vernehmung des Angeklagten begonnen Er wird
Zunächſt über ſein Vorleben befragt und beſſlätigt die Richtigkeit
er bereits geſtern mitgetheilten Einzelheiten darüber Nachdem

der Angeklagte einige Fragen des Vorſitzenden mit monotoner
dumpfer Stimme beantwortet hat erklärt er plötzlich nur noch
polniſch ſprechen zu wollen ſo daß zu der nun folgenden Ver
nehmung über die ihm zur Laſt gelegten Strafthaten der Dol

metſcher en werden mußte Zunächſt gelangte der nicht
unter Anklage ſtehende Mordverſuch gegen den Förſter Lauterbach
ur Erörterung Sodann gelangte die Tödtung des Gendarmen

Fieber und des Hegers Broll zur Verhandlung Nach Ver
nehmung der übrigen Zeugen wird nunmehr die Frau des
Angeklagten in den Saal gerufen Bei ihrem Eintritt wirſt ihr
der Angeklagte einen langen Blick zu wendet ihr dann aber den
Rücken zu Sie erklärte in polniſcher Sprache von dem Rechte
der Zeugnißverweigerung Gebrauch machen zu wollen Ver
ſchiedene Zeugen geben als Grund an nichts ausſagen zu wollen
weil ſie große Angſt vor Sobcezyk s Spießgeſellen haben
ſo daß der Vorſitzende ſchließlich bemerkt Jch weiß
daß in hieſiger Gegend ein unerhörter Terrorismus
gegen alle Leute in Anwendung gebrächt wird die ſich
gegen den Angeklagten äußern Jch mache demgegenüber die
vorgeladenen Zeugen auf ihre Pflicht aufmerkſam und möchte
ihnen bemerken daß niemandem etwas wegen ſeiner Ausſagendie er hier macht geſchehen darf Die Zeugin Johanna Sobczyk
Schwägerin des Angeklagten macht ebenfalls von dem ihr zu
ſtehenden Recht der Zeugnißverweigerung Gebrauch nicht ſowohl
weil ſie mit dem Angeklagten verwandt iſt ſondern weil ſie
ebenfalls Furcht vor den überall befindlichen Helfershelfern
Sobczyk s de Nachdein noch einige Gerichtsperſonen über nicht
intereſſirende Einzelheiten vernommen worden waren trat um
2 Uhr die Mittagspauſe ein

Provinzial Nachrichten
B Burg 30 Sept Berufungen Die Stelle des zumDirektor des von Saldern ſchen Realgymnaſiums in Branden

burg a H berufenen Herrn Prof Dr Beyer iſt an unſerem
VictorigGymnaſium mit dem Oberlehrer Herrn Heuer in
Schnepfenthal beſetzt worden An Stelle des am I Nov ab
gehenden Herrn Dr Rinow tritt Herr Roßmann aus Gotha

Kin Vertreter des neuſprachlichen Unterrichſts in das Gym
naſial Lehrerkollegium ein

S Aken 30 Sept Schleppdampfer Am geſtrigenTage paſſirten hier die Elbe zwei neue Radſchleppdampfer Der
eine Friede Eintracht II für Rechnung der hamburger
Rheder iſt auf der Schiffswerft der Oeſterr Nordweſtdampf
Chiffahrtsgeſellſchaft in Dresden erbaut Der zweite Dampfer

r 1 gehört der neugegründeten Deutſch Oeſterreichiſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft und iſt auf der Werft in Uebigau
erbaut Belde ſollen den Schleppdienſt zwiſchen Hamburg
Magdeburg Dresden und Oeſterreich vermitteln

A Laugeunſalza 80 Sept Schlachthausbau Nach
dem ſchon längſt durch Annahme einer von den Erben des im
Jahre 1893 verſtorbenen Herrn Rudolf Weiß gemachten Stiflung
von 100,000 M der Schlachthausbau im Prinzip beſchioſſene
Sache war iſt in letzter Sitzung der Stadtverordneten der
Antrag des Magiſtrats Herrn Architekt Gans Berlin vom
J Oktober ab zur Ausarbeitung der ſpeziellen Pläne u ſ w zu
Slrge genehmigt worden Herr Gans hat bereits ein dem

auplatze
Kommiſſion ausgearbeitet und iſt daſſelbe von dernfenen Soch
berinrigent 5 V le gen Pordieg tet d

errn Erſten Bürgermeiſters dürften ſich die Baukoſten nhöher als 200,000 M belaufen

AmSangerhauſen 30 Sept Durchgebrannt25 Auguſt wurde hier ein Hochſtapler unter falſchem Namen
verhaftet der alsbald als der Arbeiter Auguſt Heinsdorf
aus Zellerfeld erkannt wurde Wegen angeblicher Krankheit
wurde derſelbe hierher ins Krankenhaus geſchafft aus welchem
er geſtern wieder als geſund ins Gerichtsgefängniß überführt
werden ſollte Bevor jedoch der Transport erfolgen konnte ent
wiſchte der Patron durch den Garten des Krankenhauſes

Eiſenach 30 Sept Ein deutſches Schauſpielhanus
ſoll hier errichtet werden und zwar auf ähnlicher Grundlage wie
das bayreuther Bühnenfeſtſpielbaus Das Deutſche Schauſpiel
hans will wie es heißt in den Sommermonaten wo der
Fremdenverkehr in der alten Lutherſtadt ſehr groß iſt Muſter
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Hervorragende Ilerbst und Winter Neuheiten
in reinwollenen

MAloiderstoßen
von der einfachsten bis zur elegantesten

t Art

angepaßtes Projekt im Auftrage der Schlachthaus ſchrecken

vorſtellungen von dramatiſchen Dichtungen jeden Genkes veranſtalten
Einer der Gründer der Allg Deutſchen Bühnen geſellſchaft die
dieſen Plan geſaßt giebt Grund ünd Boden koſtenlos her und
die Vereinigung hat ſich als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpfticht
bereils konſtituirt Die Vorſtellungen finden ſtatt von Mai bis
Auguſt das Abonnement umfaßt 60 Abende von denen 30 dem
altklaſſiſchen Repertoire zuertheilt werden ſollen und 30 dem
modernen Ueber den Spielplan entſcheidet ein dramaturgiſcher
Ausſchuß Der Bau und die Jnbetriebſetzung des Hauſes ſind
veranſchlagt auf 800,000 und dieſe Summe würde das
Stammkapital ausmachen Man rechnet für alle Hauptrollen auf
Künſtler erſten Ranges Das Auditorium ſoll 1150 Sitzplätze ent
halten die amphitheatraliſch auſſteigen Seitengallerie Seitenloge ja
ſogar Proſceniumsloge fallen in dieſem Theater gänzlich ſort alle
Plätze koſten mit Ausnahme der oberſten Sitzreihen die alſo derjetzigen
Gallerie entſprechen denſelben Preis Jn dieſem Sommer ver

kehrten über 36,000 Fremde in Eiſenach an und für ſich eine
ſtattliche Zahl ob ſie aber ſür den Speſenetat eines ſolchen
Unternehmens genügende Bürgſchaft bietet wird ſchon jetzt ſtark
bezweiſelt zumal die Touriſten das Naturtheater Thüringens
den beſten Schauſpielgenüſſen vorziehen dürften

x Weimar 30 Sept Staatliche Brandverſicherung
Der ſoeben vom Miniſterium veröffentlichten Ueberſicht über den
Kaſſenbeſtand der Gebäunde Brandverſicherungsanſtalt für das
Großherzogthum entnehmen wir folgende Angaben Jm Jahre
1894 betrug die ordentliche Einnahme 465,107 M daruünter
355,215 M Jahresbeiträge und die außerordentliche Ein
nahme 449,658 M Die ordentliche Ausgabe beziffert ſich auf
339,766 M an Brandſchadenvergütungen würden
243,352 M und an Verwaltungskoſten 19,728 M gezahlt
Der Baarvorrath am Schluſſe des Rechnungsjahres ergab eine
Summe von 142,937 M Der Reſervefonds hat im Laufe
des Jahres um 80,379 M zugenommen und nunmehr die Höhe
von 2,334,197 M erreicht

Vermiſchtes
Die Fran als Arzt Aus Wien wird berichtet Diebosniſche Landesregierung hat der Frau Emilie Edel die Er

laubniß zur Ausübung der zahnärztlichen Praxis in
Bosnien und der Herzegowina ertheilt Frau Edel iſt die erſie
Zahnärztin Oeſterreich Ungarns

Hitze in Eugland Man ſchreibt aus London vom 29 Sep
tember Die r hält an und es ſind bereits eine ganze An
zahl Fälle von Sonnenſtich vorgekommen Solcher September
hitze erinnern ſich die älteſten Einwohner von London nicht und
die Meteorologen können die Erſcheinung nicht erklären Das
amtliche Wetiterbureau verſah ſich wiederum einmal als es am
25 September kaltes Wetter prophezeite Es hört ſich eigen
thümlich an daß auch der gegenwärtig in England weilende
Betſchnanahäuptling Khama über die große Hitze klagt Er
meinte man ſpüre ſie in ſeiner Heimath weniger weil das Klimo
dort trockener ſei er habe ſich vor der Abreiſe nach Europa mit
mehreren Ueberröcken verſehen bis jetzt aber habe er noch keinen
angelegt

Eine Wechſelfälſchung Aus London meldet der Draht
Jm Polizeigerichte der Bowſtreet wurde Margareta Ma
lezieux 42 Jahre alt auf Grund eines Auslieferungsgeſuches
des Auswärtigen Amtes des Deutſchen Reiches vorgefuührt Die
Anklage gegen die Perſon beſchuldigt dieſelbe in Deutſchland
Wechſel im Betrage von 15,000 M gefälſcht und Geld
unter falſchen Vorſpiegelungen erhalten zu haben Als man ſie
am Sonnabend verhaftete gab ſie ſofort ihre Jdentität zu und
ſagte Jch weiß was man von mir will Sie ſoll in Metz
ein bedeutendes Geſchäft gehabt gehabt und einen betrügeriſchen
Bankerott von 450,000 M gemacht haben
Hübſches Einkommen Ueber Gouvernantenelend hört man

viel klagen Aber es giebt auch gut bezahlte Gouvernanten
freilich nur ſelten Die beſtbezahlte Gonvernante der
Welt iſt die engliſche Governeß des Königs von Spanien Sie er
Pit n M jährlich ein Sümmchen mit dem man ſchon aus
ommen kann

Philateliſtiſches Kürzlich wurden in der niederländi
chen Briefmarkenfabrik zu Haarlem irrthümlicherweiſe

einige Bogen 5 Cents Marken anſtatt mit blauer mit gelber
Farbe hergeſtellt Erſt beim Abſtempeln einiger Brieſe wurde
durch die Poſtbehörde der Jrrthum entdeckt Für einen ſolchen
abgeſtempelten Fehldruck ſind von einem Sammler 50 Gulden be
zahlt worden

Selbſimord Der ruſſiſche Oberſtkieutenant Dmitri Waſ
ſiliew vom ruſſiſchen Generalſtabe welcher mit einer beſonderen
Miſſion in Frankreich betraut war hat in einem Famillenhotel
an der Rue de la Neva in Paris Selbſtmord verübt Um
drei Uhr nachmittags hörte ein Kellner einen Schuß im Zimmer
des Oberſten und als er in daſſelbe ſtürzte fand er denſelben
todt auf dem Boden liegend den Vackenknochen durch einen
RNevolverſchuß zerſchmeitert Ein ſofort herbeigeruſener Polizei
Jnſpeltor fand in einem Schreibtiſch 5000 Francs in ruſſiſchem
und franzöſiſchem Gelde ſowie Dokumente welche von der ruſſi
ſchen Botſchaft unter Siegel gelegt wurden Die Leiche iſt pro
viſoriſch im Gewölbe der ruſſiſchen Kirche in der Rue Darn bei
geſetzt worden

Ruſſiſches Folgende Kurioſa für deren Richtigkeit der
Okraina die hohe dienſtliche Stellung ihres Gewährsmannes

bürgt werden aus Oſtſibir ien gemeldet Der Gouverneur
N N bereiſte das ihm anvertraute Gouvernement in einem
Logis fand er ein Wirthſchaftsbuch in welchem die Ausgaben für
die Bewirthung der durchreiſenden Beamten auf Koſten der
Bewohner verzeichnet waren Der General erließ ſofort ein
Rundſchreiben des Sinnes daß nirgends und von niemandem
ein Beamter ohne Geld bewirthet werden dürfe Die Woloſt
Behörden ließen ſich aber durch dieſen ſtrengen Befehl nicht

Bei der nächſten Durchfahrt des Jsprawniks Chef
der Kreispolizei wird ihm Jmbiß und Branntwein an
geboten doch der Jsprawnik blickt eingedenk des Rundſchreibens
ſtreng auf die Uebertreter des Geſetzes und fragt Was
bedeutet das Wißt Jhr nicht daß ohne Geld niemand be
wirthet werden darf Was ſollte der Wirth machen er
legte auch noch einige Rubelſcheine aufs Theebrett und
bot es dem Jsprawnik an Seitdem iſt dieſe neue Ordnung ein
geführt Jm Twinchanskij Gebiet war ein neuer Priſtaw
Polizeibeamter ernannt worden Beim Wühlen unter den alten

Papieren fand er ein vor vielen Jahrzehnten datirtes Dokument
mit dem Befehl an alle Behörden etwaige Nachrichten über den
Verbleib der Fraukklin ſchen Expedition bezw über die
Equipage des Fahrzeuges ſofort zur Kenntniß der Central

Regierung zu bringen und die Equipage nach Amerika zu be
fördern Dieſes Dokument war natürlich unerledigt geblieben
was den neuen dienſtihuenden Priſtaw veranlaßte ſoſort einen
Bericht aufzuſetzen daß in ſeinem Bezirk keinerlei Equipage des
Herrn Franklin gefunden ſei doch würden bei der Polizei zwei

e e 2 o

Kkräftige Qualität in allen Varben

Ganz wollenes Damentueh a peret Mr 90 F und hoder
extra hreit vorzügliche Quallitat

Ganzwollener Pantasiegtoſf 120 en breit Mr
vollgriföge Qualität in den neuesten

Moelangetönen

andere Fuhrwerke auſbewahrt deren Eigenthümer nicht zu emitteln ſelen Er bitte darüber Dispoſitionen zu e

Kampf mit Räubern Der ſerbiſchen Gendarmerie i es ge
lungen die Bande des gefürchteten Räuberführers Mita Kolg
rowitſch die den ganzen Kreis Uſchitza in Schrecken verſetzt
hatte bei Tſchatſchak zu überraſchen und nach einem harten Kampfe
u vernichten r Führer Kolarowitſch auf deſſen Kopf 1000
inar ausgeſetzt waren wurde erſchoſſen Damit dürfte dem

Haidnkenweſen in der genannten Gegend ein Ende bereitet
worden ſein

Perſonalnachricht Jn Berlin iſt der ehemalige Theater
buchhändler Eduard BVloch der Begründer der bekannten
gleichnamigen Theater Buchhandlung in der Nacht vom Sonntag
zum Montag ſeinen Leiden erlegen Nach angeſtrengter dreißig
jähriger Thätigkeit zog er ſich im Jahre 1887 ins Privatleben
zurück Er hatte ein Alter von 64 Jahren erreicht

Meteorologiſche Station zu Halle

Dr 2C Uhr 12 Min i
30 Sept

9 Uhr 12 Min ab

Barometer Millimeker 757,2 755 4er ins 3ARel Fenchtigkeitt 74 Jind RoO 1 NoO 1Viaztmum der Temperatnr am 30 Sept 22 6 C
Winiwum kn der Nacht vom 30 Sept zum 1 Okt 10 40 C
Aleder ſchläge am 1 Okt 7 Uhr morgens 0 m

Bericht des Verliner Welterbureagns vom 30 Sept
8 Uhr morgens

WindrichtunStationen Varow Winſun Weiter Tempe
nw Skala 12 ralur

Mein el 768 W 2 Nebel 14Slvlnemünde 769 N 1 bedeckt 14Hamburg 769 OSO 1 wolkenlos 12Vorknumn 768 ONO 1 wolkenlos 16Hannover 768 ſtill wolkeulos 12Bern 763 II wolkenlos 3Breeia n 770 ſtill Nebel 1576 W 3 heiter 11München 563 ſtill wolkenlos 39Wien 769 ſtill wolkenlos 10Prag 769 W 1 Nebel 19Drickt 767 SO 1 wolkenlos 2tPetersburg s S SHaparanda 758 NW 2 wolkenlos 10Stocholm 767 ſtill wolkenkosKopenhagen 769 WN W 1 Nebel 12Aberdten 765 SS2606 1 wolkenlos 14Lert 734 O 1 heiter 14Paris 704 SO 2 wolkenles 14
Börse zu EInIie am 1 Oktober

Für einen Theil der Auſhege aus dem AMorgenblatte wiederholt
Preise i Anezehliuese ſor bMnklergzebühbhr für 1000 ug neiio

Weizen fest 131 141 AI ſeinster märkischer über Notla
itanhweizen 128 136 4

Roggen fest 126 130 I
Gerste rubig Brau 137 157 feinste bis 170 M Fiter

112 124 l
aler ruhig 122 130 alter über Notiz
Ala is namenknuischer Alixed 111 113 M Donnum al

127 130 A
Kaps ohne Handel

Viktoria 132 148 II
Preise für 100 kg uetto

Kümme ausechl Sack 5253 M Slärke eiuselnFnes II alles che pa Weizenstärke gefragt 35,0 37,00 be
knappen Vorräthen nach Qualität bezahlt Mail rn
einschl Vass gefragt 29,00 32,00 Linson 16 30 M
Bohbnen 19 21 Kleesanten RothkleeMohbn blau 27,00 28,00 M grau D

Futterartikel gefragt Fnttermehl 12,00 1300 à
Roggenkleie 8,50 9,25 M Weizonschalen 7,75 bis
8,25 A Weizengrloekleie 7,75 8,25 A AIalzkeime
hello 7,75 8,50 dunkle 6,25 7,00 M Oelk nahen
8,75 9,00 II

Ala z 25,00 27,00 A Räh öl 43,50 I
Petroleum 23,00 3J Solaröl 0,825/309 12,50 31
8piritus 10,000 Iter Proz setill Kartoffel mit 50 t

Verbrauchesabgabe 53,80 DI mit 70 I Verbranchenbgahbe
34,20 dl Rüben AWeizenmehl 00 brutto inel Sack 21,50 22,50 A Roggen
mehl 01 brutto inel Sack 18,50 19,50 A

Sommerrübsen M Pr bsen
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Letzte Rachrichten
Petersburg 30 Sept Der Kaiſer wohnte heute der

Beerdigung des früheren Juſtizminiſters Mangaſſéö in bei

Der ruſſiſche Finanzminiſter in Berlis
Berlin 1 Okt Gegenüber den fortgeſetzten Meldungen

berliner Blätter die Anweſenheit des ruſſiſchen Finanz
miniſters v Witte in Berlin ziele auf Abmachungen
politiſcher oder finanzpolitiſcher Natur ab wird Jhrem Korre
ſpondenten aus der Umgebung des Miniſters anf das beſtimmteſte
verſichert daß er weder zu ſolchen Verhandlungen autoriſirt ſei
noch daß er felbſt perſönlich beabſichtige in folche Verhand
lungen einzutreten Zu einer Heranziehung des deutſchen Ka
pitals zu den projektirten ruſſiſchen Fingauzgeſchäften liege um
ſo weniger Veranlaſſung vor als der franzöſiſche Geldmarkt
elwaige diesbezügliche Anſprüche noch auf lange hinaus ge
nügen werde und die Anweſenheit des Herrn v Witte in
Berlin ſei demnach eine ausſchließlich private Wäre dies an
ders ſo wäre der Miniſter nicht im Hotel ſondern in der
ruſſiſchen Botſchaft abgeſtiegen und hätte gleich am erſten Tage
ſeine offiziellen Beſuche abgeſtattet ſo aber empfängt Herr
v Witte nur täglich den Beſuch eines unſerer bedeutendſten
Hausärzte Sobald dieſe Beobachtungen ein beſtimmtes Krank
heitsbild ergeben haben werden welches zur Feſtſetzung einer
Kur nach einer beſtimmten Richtung hin Anlaß giebt wird

anzwolloner Cheviot a0pelt A 00 F oua eher

Herr v Witte Berlin verlaſſen

Geschäfts IIaus

J Lewin
Ilalle a Marktplatz 2 u 3

1 A und Röher Proben Cataloge und
Anträge von 20 Mark ab portofrei
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Bokmann Serauky
gediegenster Ausführung in allen r eislagen

Uallesche ter v O h eAlbin Hentze Schmeerſtr 24
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wahl anzuzeigen

G AssmannHerren und Knaben Garderoben

beehrt ſich den Eingang neuester Stoffe für Herbſt und Winter in großartiger Aus

Beſtellungen nach Maaſt werden unter Leitung tüchtiger Zuſchneider mit Govant
beſten Sitzes W zu wie bekannt billigſten Preiſen V ausgeführt

Markt 15 und 16
neben der Hirſchapotheke

Handlung

n hen r e e W e ee einige Verkauf aus der
k Hof Pianoforte Fabrik vont Ia Ibach Sohn Barmen,

ſnten JlM Fortwährender et

Eingang von Neuheiten
zum

Bei 5 Pfund
Pfund Rabatt

Bemalen
Brennen
Kerbsehnitzen
Br andappar ate

in beſter Qualität und Auswahl
Ialvor inagen

Johanne Rietzschmann
Breiteſtraßze 19

höchſte Preiſe für abgelegteZahle Garder Militairuniſormec
Bſtllg Poſt Altmann Dreyhauptſtr 1,1J

Bei 5 Pfund
Pfund RabattOn ca 0o s

à Pfund Mk 1 79 1,80 2,00 2 2,40 ausgewogen in V und Pfd Packetenà Pfund 2,40 2,86

Onacao0 Ver O à Pfund Mk 2,80
Der berühmteſte deutſche Cacao nach holländ Art aus der Fabrik von Hartwig Vogel

Große Steinſtraſte 11

3,06 in z und h Pfb Büchſen

Dresden der erſten deutſchen Fabrik welche entölten Cacao fabrizirte und welche über 1500 Kerſonen beſchäftigt

Cacao Vanmn MMo0outen zu ar 3,00
Grossverkauf alle Sorten ſtets friſch in Folge meines bedent Umſatzes in Cacagos Rinzelv orKanur

A Krantz Nachfolger
Mit heutigem Tage verlegte meine

G ran v ir Anmetalt
nebſt Wohnung von Grofſte Ulrichſtraße 57 uach s

e Kleine Steinſtraße 4und bitte das mir bisher entgegengebrachte Wohin len s in meinem neuen
Geſchäfte zu Toeil werden zu laſſen Hocha ichtungsvoll

0s0 Breittor Graveur
Geſchäfts G röffnung

Beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich in den Hauſe

e Alte Promenade G Neichshof
ein

Cit garren und Cigarretten Geſchäft
eröffnet habe Auf Grund meiner Erfahrungen durch frühere Engagen ent e erſten Firmen der Brauche bin ich in der Lage den An
ſprüchen des mich beehrenden Publikums vollauf gerecht zu werden und

bitte um genei gt tes Wohlwollen SHalle aS den 1 Oktober 1895
Hochachtungsvoll

w rüte Müller
e

45 J Kunden zur gefl Nachricht daß ich meine ſeit circa

III
von Zur Str 3 nach Gr Brauhausſtr 10

verlegt habe Für 77 mir bisher im alten Geſchäft entgegengebrachte Wohlwollen verbindlichſt dankend ſpreche ich die Bitte aus mir ſolches auch ferner
hin ertzal ten zu o n Hochachtungsvoll 8

Otto Henning
P

Ich beehre mich ganz ergebenſt zur Kenntniß zu bringen daß diebisher beſtandene Architekten Firma Dubs Rudolph
aufgelöſt iſt

Mein neues Atelier für Architectur und Bauausfüh
rung befindet ſich von jetzt ab

Gr Steinſtr 74 Café Bauer
Auch einem ferneren Wohlwollen empfehle ich mich r

Mit Hochachtung

2 Ep v IMit henſigen Tage geile gie men enre e i d ne iSteriſtraße 4
Halle den 30 Septbr 1895 80 h L

0 9
Fernſprecher 823

8 Kohlen und Banartikel Handlung

Stnatlich genehmigte Unterrichtsanstalt
zur Vorbereitung für

sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten
in alle g Svon Dr H Krause einrichstr 14

Privatstunden in allen Fächern e
Miitär Forpereſtungsanstaſt

von Director m ſie e 3
arſchnerfſtrafzeDresden an der Canalettoſtraße

Die Anſtalt bildet junge Leute für das Freiwilligen und Fähnrichs
Examen ſowie für die oberen Klaſſen höherer Schulen vorgünſtigſte Erfolge
aratis

I Gründlichen Clavier Onterrioht
ertheilt nach leicht fasslicher Methode an Erwachsene und Kinder

C LOoOewenda hl Schälerin des Cölner Conservatoriums

Adolf Wilhelm
nimmt Anmeldungen fur PiVatviolinstunden zu
zwischen 12 und 2 Uhr entgegen Kl Ulrichstr 18 II Et r

R Knüpfer s Musikinstitut
Sophienstrasse 35

am O Oktober
Tochter Unterricht Gefl Anmeldungen nehme jederzeit an r

Wilh Heckert eempfiehlt

Biserne Bettstellen
in einfachen u eleganten Ausstattungen mit Matratzenvon Aipengras und Rossünar

Biserne Kinderbettstellen
mit Seitentheilen aus Schnuren oder Drahtgeflecht

n Pobgter Bettstellen
mit Drellbezug

und Indiafaser Einlage
Mk 12 15

Fw Tr ansportT die j Honnoy ded
iſt eingetroffenGebr Strenl Merſchuig

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

P ogramm e

Seit 25 Jahren
Beſte Empfehlungen auch aus höchſten Kreiſen Proſpecte l

Porsligliche mit Jewiſſenbaſter Auſſicht verbundene Penſion S

Der Unterricht im Clavierspiel Gesang und Theorie beginnt S
Auf Wunsch erhalten jüngere Schülerinnen von meiner

lin
Brüderstrasse 16

Part u I Etage

Ausgewühlte Gedichte
Adolf Vrieger

1895

Verlag von VBaumert u Ronge
Großenhain und Leipzig

e

Mark1 Nüchſte
LotterieZiehungen
Strahburger Ausſtelüngslollerie

am 9 br Hauptgew 20,00028 Hannoverſche Silber Lollenie

53 59 11 Oktbr Hauptgew
Wiese Auguſte/Liclorig Lolt

am 15 Okt Hauptgew 20,000Bolſteiner Pferde Toiterie
am 15 Oktbr Hauptgew complViererzug mit Wagen u Geſ ſchirr

Lübecker Ausſehungs Lolterie

am 30 31 Oktbr Goanptgen
15,000S W Auch Yfecd

Loos Lotterie am 10 Oktbr
Halle a ſ Otto llendel Sortiment

an

Keine Ahr
koſtet mehr als 1 Mark zu reinigen
Feder 1 A Gröst Uhrmacher

W 31
Binjährig Freiwilligen Brxameon n

der vormal,s Conrursmaſſe
des Fabrlkanten S

Franz Robert Tittel
ſind noch efeine Schmuckſachen

S mit ächten Brillanten ſowie
in Gold gediegene Armbänder
Broſchen Uhrketten Ringe rc

vorhanden außerdem
unechte

Schmuckſachen

S beſonders Broſchen Arn
S reiſen Uhrketten EravattenZinksgartenstrasse 12 II G nadeln und Haarnadeln in
großer Auswahl ganz außer

ordentlich billig

heure S
S a e en c S
Igold Trauringe

noch in großer Auswahl
N vorhanden im Ausverkauf

des ehemals
Franz Rob Tittel ſchen
Conenrswaareulagers e
Unächte Ringe ſind nicht

d vorhanden

R Liebenauer Str 165
W Feſte Taxvpreiſe
e
Aechte und unächte

Schmuckſachen

Wieder Art werden nach wie
vor ſauber und ſachgemäß

reparirt

F R TittelLiebenauer Straße 165

den 1 und Mittwoch
den 2 Oktober kaufe ich hier im Gaſt
hof z goldenen Roſe Ranniſcheſtr
alte Fiſchbein Regenſchirme
und bezahle für ein Geſtelle

1 Mark
H Haupt aus Peſſau

Mit 2 Beiblättern

he

r e
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